
Personalia 

Barbara Baum 
Bau- und Kunstdenkmalpflege 

Frau Baum wurde 1957 in Essen gebo- 
ren. Die Schulzeit verbrachte sie im 
Rheinland und in Frankfurt a.M. Nach 
dem Abitur begann sie ein Philoso- 
phiestudium in Frankfurt, wechselte 
aber bald nach Darmstadt an die Archi- 
tekturfakultät der Technischen Hoch- 
schule. Schon während des Studiums 
gewann sie durch Bauaufnahmen 
und Büropraktika Erfahrungen im 

Martina Goerlich M.A. 
Referat Inventarisation 

Martina Goerlich, Jahrgang 1961, stu- 
dierte Kunstgeschichte, Geschichte 
und Pädagogik in Tübingen. 

Seit 1991 ist sie im Bereich der Denk- 
malpflege tätig. Von September 1991 
bis Mai 1992 erarbeitete sie im Rah- 
men einer AB-Maßnahme an der Au- 
ßenstelle Tübingen des Landesdenk- 
malamtes Baden-Württemberg histo- 

Dr. Ulrike Plate 
Referat Inventarisation 

Seit Anfang dieses Jahres ist Ulrike 
Plate in der Inventarisation der Bau- 
und Kunstdenkmale in der Außen- 
stelle Karlsruhe tätig. Der Schwer- 
punkt ihrer Arbeit liegt zunächst in der 
Erstellung der Kulturdenkmalliste im 
Stadtkreis Karlsruhe, daneben betreut 
sie für Einzelanfragen Teile des Land- 
kreises Karlsruhe und das Gebiet des 
Neckar-Odenwald-Kreises. 
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Altbau- und Denkmalpflegebereich. 
Nach der 1988 abgelegten Diplom- 
prüfung arbeitete sie vier Jahre in ei- 
nem Darmstädter Architekturbüro, 
das sich auf den behutsamen Um- 
gang mit historischer Bausubstanz 
spezialisiert hat. Dort bearbeitete und 
leitete sie Sanierungs- und Umbau- 
planungen denkmalgeschützter Ge- 
bäude von der Voruntersuchung bis 
zur Bauleitung. 1993 wechselte Frau 
Baum zur Staatlichen Hochbauver- 
waltung Baden-Württemberg. Zu- 
nächst war sie in Tübingen beschäf- 
tigt, nach der 2. Staatsprüfung im Früh- 
jahr 1995 dann in Ulm. Ihr großes 
Interesse an den Belangen der Denk- 
malpflege brachte sie zum Landes- 
denkmalamt Baden-Württemberg. 
Seit Januar 1996 ist sie in Stuttgart als 
Gebietskonservatorin für die Kreise 
Böblingen und Heidenheim zustän- 
dig. 

rische Ortsanalysen von Dörfern im 
dortigen Regierungsbezirk. 

Nach einer Zeit freischaffender Tätig- 
keit, in der sie mehrere Gutachten 
zum Denkmalwert von baulichen 
Objekten erstellte, war sie von Mai 
1993 bis Ende 1995 im Referat Inven- 
tarisation des Landesdenkmalamtes 
Baden-Württemberg mit Dienstsitz in 
Stuttgart beschäftigt. Ihre Aufgabe be- 
stand zum einen in der flächendek- 
kenden Erfassung von Kulturdenkma- 
len nach Gemeinden im Kreis Lud- 
wigsburg, zum anderen in der Über- 
prüfung von Einzelobjekten auf 
Denkmaleigenschaft in den Landkrei- 
sen Böblingen, Ludwigsburg und 
dem Main-Tauber-Kreis. 

Seit Beginn dieses Jahres ist sie an der 
Außenstelle Tübingen im Referat In- 
ventarisation tätig. Sie hat die Erstel- 
lung der Denkmalliste im Kreis Sigma- 
ringen in Angriff genommen und be- 
arbeitet Einzelanfragen zur Denk- 
maleigenschaftin den Landkreisen Bi- 
beracn und Alb-Donau. 

1962 in Neckarsulm geboren, begann 
ihre Berufsausbildung 1981 mit dem 
Studium der Kunstgeschichte und 
Germanistik in Stuttgart, Köln und Tü- 
bingen. An den Magister Artium 1987 
schloß sich eine zweijährige Gra- 
bungstätigkeit für das Referat Archäo- 
logie des Mittelalters an, aus der sich 
auch das Dissertationsthema (Zur Ar- 
chäologie und Baugeschichte des 
ehem. Benediktinerklosters in Murr- 
hardt) entwickelte. Promotion 1992, 
im Anschluß ein ABM-Vertrag, eben- 
falls in der Mittelalterarchäologie. Der 
Wechsel in die Bau- und Kunstdenk- 
malpflege wurde vorbereitet durch 
ein Volontariat am Rheinischen Amt 
für Denkmalpflege in Brauweiler. Eine 
Vertretungsstelle 1994/95 im Orts- 
kernatlas Baden-Württemberg ging 
der jetzigen Inventarisatorenstelle 
voraus. 
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